
 
 

 

Medienmitteilung 

 
Die militärischen Gesellschaften haben genug – die SP Schweiz muss jetzt 

die Armeeabschaffung zwingend aus dem Parteiprogramm streichen! 
 
Bern, 6. August 2026. – Wie die Medien zum Entsetzen sämtlicher Armeekreise vor kurzem 
publik machten, plant SP-Bundesrat Beat Jans einen massiven Abbau der Bodentruppen 
und damit der Armee insgesamt. Für den Verband Militärischer Gesellschaften Schweiz 
(VMG) hat Bundesrat Jans damit eine kritische Linie überschritten und sogar insgesamt li-
nientreue SP-Mitglieder vor den Kopf gestossen. Die SP Schweiz müsste nun zwingend zur 
Einsicht gelangen, dass sie uneingeschränkt zur Schweizer Milizarmee steht. Denn Russ-
lands Krieg gegen die Ukraine hat die Bedrohung für Europa und für die Schweiz massiv 
verschärft. Doch die SP will offenbar weiterhin naiv die Armee abschaffen, was für die Si-
cherheit unseres Landes und für die aufrüstenden Nachbarländer ein überaus fatales Signal 
aussendet. Der VMG zweifelt mehr denn je am Verantwortungsbewusstsein und an der Re-
gierungsfähigkeit der SP als Bundesratspartei und ihres Vertreters im Bundesrat. 
 
Die SP wünscht sich auch 2026 noch – Bundesrat Beat Jans hat es mit seinen Armee-Abbauplä-
nen soeben wieder bestätigt – eine Welt ohne Krieg, ohne Bomben und ohne Soldaten. Ihre Vision 
ist seit 2010 bekanntlich eine Schweiz ohne eigene Armee. Doch diese pazifistische Vision ist 
heute – angesichts der vielen Kriege und der unmittelbaren Bedrohung der Schweiz – komplett 
aus der Zeit gefallen, ja geradezu utopisch. Es mutet sehr befremdlich an, dass nach über vier 
Jahren Ukraine-Krieg, in welchem die Ukraine weiterhin um ihre – und auch Europas – Freiheit 
kämpft, die SP Schweiz laut Parteiprogramm Abrüstung und Abschaffung der Armee fordert. Dabei 
ist keine sozialdemokratische Partei europaweit auch nur annähernd so realitätsfremd wie die SP 
Schweiz: Wie kann man nur, ungeachtet der realen Bedrohung mitten in Europa, im eigenen Par-
teiprogramm die Abschaffung der Armee verlangen? Für den VMG ist dies eine echt unschweizeri-
sche Haltung. 
 
Der Traum vom ewigen Frieden ist endgültig ausgeträumt 
Wie der VMG aus zahlreichen, durchaus konstruktiven Gesprächen mit eidg. Parlamentarierinnen 
und Parlamentariern der SP weiss, erwächst der Partei inzwischen auch Kritik aus den eigenen 
Reihen. Insbesondere die sog. Reformplattform, ein Verein von sozialliberalen Politikern, fordert 
seit langem, dass sich die Partei von ihrer realitätsfernen Position verabschiedet und sich zur 
Schweizer Armee bekennt. Denn eine Welt ohne nationale Armeen sei keine Vision, sondern 
schlicht eine Illusion. Der VMG unterstützt diese Position der Reformplattform, weil die SP als Re-
gierungspartei nur dann eine glaubwürdige Sicherheits- und Armeepolitik betreiben kann, wenn sie 
sich zu unserer Milizarmee bekennt. Die SP würde mit einem klaren Bekenntnis zur Armee ihr 
Fundament und ihre Akzeptanz als verantwortungsbewusste Regierungspartei massiv stärken. 
 
Diesen Herbst muss die SP Schweiz endlich Farbe bekennen 
Es war im Jahr 2010, als die Sozialdemokraten zu Armeeabschaffern wurden, indem die Juso und 
ihre Verbündeten die Armeeabschaffung ins Parteiprogramm hievten. Seither ist die Realität eine 
völlig andere, erst recht nach der Zeitenwende vor über vier Jahren, was an der Regierungsfähig-
keit und Glaubwürdigkeit der SP als Bundesratspartei massiv zweifeln lässt. Denn die SP torpe-
diert in immer unsicher werdenden Zeiten die Sicherheitsreserve und Daseinsvorsorge der 
Schweiz, eines Landes, dessen kaputtgesparte Armee seit langem nicht mehr verteidigungsfähig 
ist und damit den verfassungsmässigen Auftrag nicht mehr erfüllen kann. Das geht so nicht mehr 
  



weiter – die SP muss sich nun rasch bewegen, Einsicht und Verantwortungsbewusstsein an den 
Tag legen und ihr hoffnungslos veraltetes Parteiprogramm von 2010 noch im Herbst 2026, anläss-
lich ihres nächsten Parteitags, umschreiben. Denn es geht um nicht mehr und nicht weniger als um 
die Sicherheit unseres Landes sowie um das Vertrauen in unsere Landesregierung. 
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Der Verband Militärischer Gesellschaften Schweiz (VMG) ist ein unabhängiger militärischer Dachverband gemäss Art. 6 
Abs. 1 VATV. Der VMG vereinigt derzeit 51 militärische Vereine und Gesellschaften (Unteroffiziers-, Offiziers- und Fachge-
sellschaften) mit über 230’000 Mitgliedern. Er bezweckt die gegenseitige Unterstützung bei den ausserdienstlichen Tätigkei-
ten und nimmt zu sicherheits- und armeepolitischen Fragen dezidiert Stellung. 
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